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©aè geheime Programm.
Sie römifdjen Sßilgetfubren jermalmen nadjftenë unter ihren gefegneten

SRnbern bie moberne greibeit unb bie nerborbene Sultur. ÏRit beil. @teprjanten=

füffen roerben bie 3afobiner jU SBrei getreten; auf petrifelftgen Sameelbudetn
fromme 3been über alle ©letfdjer gefdjmuggelt; in unroiberfteblidjer, fteunb=
lieber Sigerroutb alle SJcenfcben mit neuen unb alten ©laubenëartiteln
bombarbirt unb mit Jguänengebulb in rüf>renber £mnb?routlj nerftopfte Sünber
jum fjeiligen Stuhl getrieben. Më aller Herren Sänber, tjeifet eê, baben

fid) Stüde ber im Sumpfe bampfenben Sirdje ju einem feften 3efuiten=
Humpen jufammengebaüt, unb rollen nun alê rooblorganiftrte SBelt--£iga
auf ber römifdjen Segelbalm batjer, fo bafj gemeine Segel mie ber Sönig
übereinanber purjeln in geroaltiger Unter= unb Ueberroerfung, unb ju ben

güfeeu ber Unfetjlbatteit roimmeln unb roimmern. Saê fdjarjfinnige unb

fdjarfgefdjliffene Programm roirb mit entfeglidjem ©eroidjte auf rabifale Söpfe
bvüden unb jeglidjeê Segergehirn jerquetfdjen, allbieroeilen baê Programm
nidjt blofe ein ïpro : ©ramm, fonbern fogar ein Sßro Kilogramm
genannt roerben fönnte.

^rpftlogramnt.
1. Saê 3entrum ber Siga (nidjt Cüga) ift SRom,
2. Sßräfibent unb Sdjreiber ftgen am Siberftrom.
3. SBas römifdje Pfeifer norfdjarroänjeln,

Saê hat baê Mêlanb nachjutänjeln.
4. grau £iga bat einen gefunben SDfagen

Unb oerlangt ein §uuptbepot für Sluêlagen.
5. 2Uê bie fieb.m SBeifen figen auf ben Sljronen,

Sie fteben Sßräfibialbireftionen.

3um Seifpiel roerben fattjotifdje 3uriften
Sie Sinber beë Satané Überliften,
Unb bie fatfjolifdjen SBer e i n e

Stellen münifdje ©efellen auf bie Seine ;

Sie fleißigen ©eneralfomitanten
Sebrennen Sinb er (audj bie längft gebrannten);
Sie Seitbämmel uerfchiebener Siöjefen,
Ërfdjaffen täglidj Siäten unb Spefen.

3n ben fetten ©eneratbepoten
Sdjnüffeln heilige Slafen (bie blauen unb rotben).
Sie fogeuannten fatljolifdjen SHegionen
Sefaffen fîct> mit Sßulner unb blauen Söhnen,
Unb baê Somite ber heiligen 21 labe mie,
3roingt ben Siêmard felber auf beibe Snie.

SDlit biefen Säbeln ben ftebenfdjneibigen,
SBirb Meê tapfer ben ^apft uertbeibigen ;

3Ran jerfeblägt bie Sutten an feinen £mften
Unb uerfudjt feine Strohtnatrage ja lüften.
Dlan befämpft befonberê bie Seufelêfaat,

SBeldje fidj benennt als: Stechte »om Staat!
Oeffentlidj fludjen, unb heimlidj befdjmiercn,

SBanbernbe Sudjhänbler organifiren,
Ueberau prebigen: ftatt S3refjfreibeit:
SBäre oiel beffer bie grefef reibeit!
Utiffionäte Ijaben Meê ju übergaffen,

SJÎadjen fidj ju Sienften audj bie ïelegrapfjen,
Sann haben roir balbigft nebft doangeliften,

3n ben Sitaneien: beilige Sclegrapbiften.
2fbet unb Sleruë follen bie SBelt beherrschen,
Unb bie SDÎenfdjbeit für ben Gimmel »ernärrfdjen,"
2llle für Einen unb einer für Me,
Meê roillfommen! ber bummfte Calle!

einer für Me, unb Me für einen:
2)1 i leb non ben S üb en unb Sped oon ben

Sdjroeinen!

Jiht "gXcßcuucrbieitfl.

einen ehrlichen 9leben»erbienft fann fid) Seber gut beläumbete Staatê;
bürget babuvdj fidjern, bafî er ber Sfjoft 4 gränfli etnbejafjlt, bafür auf baê

Sàroeij. Sunbesblatl" abonnirt, baffelbe mit allen Seilagcn forglidj auf;
b^ebt unb am Bnbe beê Saljreë alê ïïîafulutur per $funb »erfauft, roofür er

minbeftenë 6 g-ränfli erfjätt nidjt jcbeê Mlagefapital rentirt 50 "/0 in
biefen fdjledjten Seiten!!!.

3dj bin ber Süfteler Sdjreier
Unb ftnbe eê bödjft friool,
3u fagen bei mandjen Singen,
Safe fie bet Seufel hol'.

3um Seifpiel unb jum erempel,
Saë roürbe bann ftradê fo geb'n,

Sann roär' eê um mandjeê ©ute

gür alle 3ei'en ßefdjeb'n.

Sann t)ätten roir obne 3>oeifel

Sie Steuerjetteldjen nidjt,
Unb hätten nidjt Sanfen unb Sahnen
Unb audj ben Coutin nidjt.

"güts einem ^nferliütjungöflereui.
H. Slber baê muefe me bodj fonftatirc, bafe 'ê Somite tüdjtig g'fdjaffet bat

unb bfunberê üfe §err $räftbent

8. ©ang mer eroeg, fitbem ber S er ^räftbent ifdj, bei mer oiel meb

Sobeëfâll g'ba.
* *

£tt8e§|)räpbent. SBir müffen nodj einen Sefretär roäfjlen. Sorgefdjlagen

ift §err 3etmaier

§r. Settttaier. 3 banfe fûr'ê 3utraue, aber i dja s' Sefrctariat nit anäb, i

ba ne böf c ffftttf}

aSrieffaften bec 3lebafttott.
i. W. Sie baten ja politifdje SSIätter

genug jur Verfügung um ftegen biefen ttn=
fug euergifcf) aufzutreten. Unfern fieferfrei«
in'tcreffirt et rcaljrfd)einlid) febr roenig.
X. SBenbcn Sie fid) an ba« Stboofaten«
bureau »on Jponegger unb 3uPPin3cr tri
3ürid). Unleserlicher. 2)a« Statt gebt
nun iu 3br neueê Somijil. Sriefe iu ber
befragten Slrt fmb für un« nur bann
paffenb, roenn fie fnapp gehalten unb recht
btafiifd) ftnb. 9îeue 33eiträge finb uu«
ftet« roillfommen. Hans. 2Tiit beftem
Söanfe »erroenbet. H. R. i. B. Sie
3bee tÄfet ftdj nidjt gut ausführen;
übrigen« b^ben roir ja biefen ÎÇapicrdjen
fdjon genügenbe 3tufmerffamfcit gefdjenft.
A. i. L. Stephan roürbe geroife banfbar fein
für ba« bübfdje SBort : @etbiitl)alt«roertb=
feubung«betrag". E. i. F. 3nt 3ürd)ev
Sagbtatt finb äroei tüdjtige ^rioatmäge"
jum SSerfauf auägefdjrieben. Jîaufcn Sie

einen babou unb ba« liebet roirb fidj roobl beben. M. P. i. Frankfurt.
aBenben Sie fid) gefälligft au bie tjiefigen ïageêbtâtter, bie roerben Sbuen beffer
ben 3Beg ebnen fönnen. K. i. W. SDie uugefcbidle Slbfaffung biefer îlnonce
gebt auf Mecbnuitg bcr (Sinfenber unb nicht auf biejenige ber 9tebaftion.' Lümmel. Sie finb ein roüfier ©rüfel Peter. Sßanf uub ©ruf}.
N. N. ©ie finben, bafe 3b>'e 33er«füfee nodj etlca« ju fleiu ftnb, ftdj aber mit
ber 3cit roobl »erbeffern roerben." Seiber fönnen roir Sie in biefer ijoffnung
nidit beftarfeu, benn ba« finb unheilbare Stoltfüfee. Y. SQortreff lidj, aber

für beu Çpapierforb. J. J. i. S. ©iefer neue SBernerffanbal mufe fid) erft
red)t entiiHcfetn benor er illuftrirt roerben fann- S8ielleid)t erinntru Sie fid)
aud), bafe roir fdjon oor jroci Sohren beu ,/BIöbernügtuütäfi)" einmal augeftofeeu
haben, allein ohne erfolg. 9hm roirb'« roohl geben. K. i. G. SBir empfehlen
3bnen beu Papagallo" uub -Pasquino.« i. W. heften ®anf für
freunbtidje Ucberfenbuug be« Eclair". SBeaeu ©ie uu« gefälligft 3bre Slbreffe
aufgeben, bafe roir Sbucu bie sölätter roieber jugeben laffen fönnen.

werben

fptttaâ^vend 2l&oitttemetttê
aitöcnommcn,

pv. 3 Monate fjt. 3; pv. 6 Monate gr. 5.

Jltinottcm
finb nu bie 3Innoncen=6j))ebittrjn JQveü, Sä^lt S &ie.
in Sûï'cb einjufenben.

^teju eine 2ttttn?itceits^eüoöe

Das geheime Programm.
Die römischen Pilgerfuhren zermalmen nächstens unter ihren gesegneten

Rädern die moderne Freiheit uud die verdorbene Kultur. Mit heil. Elephanten-
füssen werden die Jakobiner zu Brei getreten; auf petrifelsigen Kameelbuckeln

fromme Ideen über alle Gletscher geschmuggelt; in unwiderstehlicher, freundlicher

Tigerwuth alle Menschen mit neuen und alten Glaubensartikeln
bombardirt und mit Hyänengeduld in rührender Hund?routh verstopfte Sünder
zum heiligen Stuhl getrieben. Aus aller Herren Länder, heißt es, haben
sich Stücke der im Kampfe dampfenden Kirche zu einem festen Jesuitenklumpen

zusammengeballt, und rollen nun als wohlorganisirte Welt-Liga
auf der römischen Kegelbahn daher, so daß gemeine Kegel wie der König
übereinander purzeln in gewaltiger Unter- und Ueberwerfung, und zu den

Füßen der Unfehlbarkeit wimmeln und wimmern. Das scharssinnige und

scharfgeschliffene Programm wird mit entsetzlichem Gewichte auf radikale Köpfe
drücken und jegliches Ketzergehirn zerquetschen, alldieweilen das Programm
nicht bloß ein Pro-Gramm, sondern sogar ein Pro-Kilogramm
genannt werden könnte.

Prokilogramm.
1. Das Zentrum der Liga (uicht Luga) ist Rom,
2. Präsident und Schreiber sitzen am Tiberstrom.
3. Was römische Pfeifer vorscharwänzeln,

Das hat das Ausland nachzutänzeln.

4. Frau Liga hat einen gesunden Magen
Und verlangt ein Hauptdcpot für Auslagen.

5. Als die sieb.'n Weise» sitzen auf den Thronen,
Die sieben Präsidialdirektionen.

Zum Beispiel werden katholische Juristen
Die Kinder des Satans überlisten,
Und die katholischen Vereine
Stellen mürrische Gesellen auf die Beine;
Tie steißigen Generalkomitanten
Bebrennen Kinder (auch die längst gebraunten);
Tie Leithämmel verschiedener Diözesen,
Erschaffen täglich Diäten und Spesen.

In den fetten G e nerald epo te n

Schnüffeln heilige Nasen (die blauen und rothen).
Die sogenannten katholischen Regionen
Befassen sich mit Pulver und blauen Bohnen,
Und das Komite der heiligen Akademie,
Zwingt den Bismarck selber aus beide Knie.

Mit diese» Säbeln den siebenschneidigen,

Wird Alles tapfer den Papst vertheidigen;
Man zerschlägt die Kutten an seinen Hüsten
Und versucht seine Strohmatratze zu lüften.
Man bekämpft besonders die Teuselssaat,

Welche sich benennt als; Rechte vom Staat!
Oeffentlich fluchen, uud heimlich beschmieren,

Wandernde Buchhändler organisiren,
Ueberall predigen; statt Preßsreiheit;
Wäre viel besser die Frehsreiheit!
Missionäre haben Alles zu übergaffen,

Machen sich zu Diensten auch die Telegraphen,
Dann haben wir baldigst nebst Evangelisten,

In den Litaneien: heilige Telegraphisten.
Adel und Klerus sollen die Welt beherrschen,
Und die Menschheit für den Himmel vernärrschen,"
Alle sür Einen und Einer sür Alle,
Alles willkommen! der dümmste Lalle!

Einer für Alle, und Alle sür Einen:

Milch von den Kühen und Speck von den

Schweinen!

<Kn Nebenverdienst-

Einen ehrlichen Nebenverdienst kann sich Jeder gut beläumdete Staatsbürger

dadurch sichern, daß er der Post 4 Fränkli einbezahlt, dasür auf das

Schweiz. Bundesblatt" abonnirt, dasselbe mit allen Beilagen sorglich
aushebt und am Ende des Jahres als Makulatur per Pfund verkauft, wofür er

mindestens ö Fränkli erhält nicht jedes Anlagekapital rentirt 50"/» in
diesen schlechten Zeiten!!!.

Ich bin der Düfteler Schreier
Und finde es höchst frivol,
Zu sagen bei manchen Dingen,
Daß sie der Teufel hol'.

Zum Beispiel und zum Exempel,

Das würde dann stracks so geh'n,

Dann wär' es um manches Gute

Für alle Zeiten gescheh'n.

Dann hätten wir ohne Zweifel
Die Steuerzettelchen nicht,

Und hätten nicht Banken und Bahnen
Und auch den Loulio nicht.

Uus einem Knterstützungsverein.

A. Aber das mueß me doch konstatire, daß 's Komite tüchtig «.'schaffet hät

und bsunders üse Herr Präsident

B. Gang mer eweg, sitdem der B er Präsident isch, hei mer viel meh

Todesfall g'ha.
* 5 * -

Tagespräfident. Wir müssen noch einen Sekretär wählen. Vorgeschlagen

ist Herr Zetmaier

Hr. Zetmaier. I danke sür's Zutraue, aber i cha s' Sekretariat nit anäh, i

ha ne böse Fueß

Briefkasten der Redaktion.
i. ^V. Sie haben ja politische Blätter

genug zur Verfügung um gegen diesen Unfug

energisch aufzutreten. Unsern Leserkreis
inlercssirt er wahrscheinlich sehr wenig.
X. Wenden Sie sich an das Advokatenbureau

von Houegger und Zuppiuger in
Zürich. Ulllsserlieder. Das Blatt geht
nu» iu Ihr neues Domizil. Briefe iu der
befragten Art sind sür uns nur dann
passend, wenn sie knapp gehalten und recht
drastisch sind. Neue Beiträge sind uus
stets willkommen. Haus. Mit bestem
Danke verwendet. L. R. i. L. Die
Idee läßt sich nicht gut ausführen;
übrigens haben wir ja diesen Papierchen
schon genügende Aufmerksamkeit geschenkt. -

^. i. ì>. Stephan würde gewiß dankbar sein
sür das hübsche Wort : Geldiuhallswerlh-
seudungsbeirag". R. i. Im Zürcher
Tagblalt sind zwei tüchtige Privcrlmäge"
zum Verkauf ausgeschrieben. Kaufcn Sie

einen davon und das Uebel wird sich wohl hebe». KI. i. àulckurt.
Wenden Sie sich gefälligst a» die hiesigen Tagesblätter, die werde» Ihne» besser

den Weg ebne» können. X. i. °vV. Die ungeschickie Abfassung dieser Anonce
gcht auf Rechnung der Eiuseuder und nicht ans diejenige der Nedaklio».' I^üwmsl. Sie sind ein wüster Grüsel. keter. Dank und Gruß.
X Sie finde«, daß Ihre Verssüße uoch etwas zu klein sind, sich abcr mit
der Zeit wokl verbessern werden." Leider rönne» wir Sie in dieser Hoffnung
nicht bestärken, denn das sind unheilbare Stollfüße. V. Vortrefflich, aber

für den Papierkorb. ^ i. 8. Dieser neue Bernerskandal muß sich erst

recht entwickeln bevor er illustrirt werden kann- Vielleicht erinnern Sie sich

anch, daß wir schon vor zwei Jahren den Blödernütztnütsky" einmal angestoßen
hübe», alle!» ohne Erfolg. Nun wird's wohl gehen. R. i. V. Wir empfehlen
Ihnen dcn «?apag-r,IIo" und .Iì<zào.« i. ^V. Besten Dank für
freundliche Ncbcrseuduug des «Lol-rir». Wolleu Sie u»s gefälligst Ihre Adresse

aufgebe», daß wir Ihne» die Blätter wieder zugehen lassen könne».

Auf de» Webelspalter" »verde«

fortwährend Abonnements
angenommen,

pr. 3 Monate Fr. 3; pr. « Monate Fr. S

Annoncen
sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli S5 Cie.
in Zürich einzusenden.

Hiezn eine Annoncen-Beilage
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